Vr. 2100. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
efttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition E 2) und aus⸗ 


und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Irkitag, 16 


Danziger 


| 


RN 
NL 


October. (Morgen⸗Ausgabe.) 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 


N N SE Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Ben 
SEE . iM N & Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Fran 
furt a. M.: Jäger ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch holg. 


1863. 


r. 


Dentſchland. 

Berlin, 15. October. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
„Eine ausführliche Mittheilung Über eine angebliche Unter⸗ 
haltung Ihrer Majenät der Königin Victoria von England 
mit Sr. Majeftät dem Könige von Preußen in Bezug auf 


den Profeſſor Virchow, ſo wie über ein Geſpräch, welches Se. 


Mafeſtät dem zufolge bei einer Begegnung mit Herrn Virchow 
angeknüpft habe, iſt aus einem ſuddeutſchen Blatte in preu⸗ 
Bilde Zeitungen übergegangen. Wir find zu der Erklärung 
ermächtigt, daß die ganze Mittheilung von Anfang bis zu 
Eude auf Erfindung beruht, indem Se. Majeſtät weder mit 
der Königin Victoria über Herrn Virchow irgend ein Ge⸗ 
ſpräch, noch mit dem Allerhöchſtdemſelben perſöalich nicht ber 
kannten Profeſſor eine Begegnung gehabt hat.“ 

* Berlin, 15. October. Es iſt ein trauriges Zeichen 
der Zeit, daß über Dinge, die fo klar, fo einfach und fo ein⸗ 
leuchtend ftud, wie die Bedeutung und der Sinn des Ver⸗ 
faffungseides heute jo viel hin und her geſprochen wird. 
Der ſchlichte und gerade Sinn und Verſtand des Volkes wird 
denen, die ſich bemühen, dieſen Eid nach ihrem Belieben zu 
deuteln, nimmermehr folgen. Neuerdings hat man ſogar be⸗ 
hauptet, König Friedrich Wilhelm IV. habe unſere Verfaſſunz 
nur unter einem Vorbehalt beſchworen. Sehr richtig ant⸗ 
wortet hierauf die „Volkszeitung“: „Das iſt eine Lüge. Kö⸗ 
nig Friedrich Wilhelm IV. war ein zu hoch begabter Mann, 
um nicht das Verderbliche ſolcher Eide zu erkeunen; er war 
auch ein zu religiös gewiſſenhafter Mann, um ſolche Schat⸗ 
ten auf eine feiner religibſen Handlungen zu werfen. Er hat 

2 3 Eid nicht mit Vorbehalt geleiftet, ſondern vor dem Eide 


„Hoffnung“ wird Jede i 4 
gendes Beifpi ae m deutlich werden, „ — 
Freunde ein Haus ſchenkt unter dem Vorbehalt, das heißt 
unter der Bedingung, daß der Empfänger es felber bewohne, 
fo wird die Schenkung un giltig, ſokald der Empfänger dieſe 
Bedingung unerfuͤllt gelaſſen. Wenn aber Jemand das Haus 
verſchenkt und dabei nur die Hoffnung ausſpricht, daß der 
Empfänger es ſelber bewohnen werde, jo kann er ſich in dies 
fer Hoffnung getäuſcht ſehen; aber die Schenkung wird darum 


n nicht rückgängig. Nan urtheile man vom politiſchen Geſichts⸗ 


3 eig aus über die Rede, welche der König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. v. Y en © Berfaflung 2 8 wie man 
wolle, das fle aufwerkſam lieſt, erkennen, daß 
er nirgend von einem Vorbehalte, nirgend von einer Bedin⸗ 
urs geſprochen, daß er im Gegentheill aue drücklich gefagt bat; 
Uns to erkläre ich, Gott iſt deß Zeuge, daß Mein 
'Gelöbnif; auf die Verfaſſung treu, wahrhaftig und 
ohne Nückhalt iſt!“ Er gelobt wörtlich „feierlich, wahr⸗ 
haftig und ausdrücklich vor Gott und Menſchen, die Verfaſ⸗ 
ſung feſt und unverbrüchlich zu halten und in Uebereinſtim⸗ 
mung mit ihr und den Geſetzen zu regieren.“ Alles, was er 
noch dinzufügte, gab er ausdrücklich und wörtlich als „Hoff⸗ 
nung hin und nichts weiter; eine Hoffnung, in der er ſich 
zum Theil nicht einmal getäuſcht hat, da in der That eine 
große Reihe von Derfeffungtartitetn nach feinem Wunſche 
auf verfaſſungsmäßigem Wege abgeändert worden find: eine 
offnung nur, die feloſt, wenn ſie ganz unerfüllt geblieben 
wäre, auch nicht im Geringſten der Geltung der Verfaſſung 
hätte Abbruch thun können und im Sinne Frlebrich Wilhelm 
IV. hat Abbruch thun ſollen.“ 

— Das Der» Tribunal hat in einem Erkenntniſſe fol⸗ 
gende Grundſätze aufgeſtellt: 1) Als „letzte Bilanz“ im Sinne 
des $ 261 Nr. 4 des Strafgeſevbuchs iſt diejenige anzuſehen, 
welche dem Eingehen neuer Schulden unmittelbar vorherging. 
Gleichwohl tritt Strafloſigkeit ein, wenn vor der Zahlungs» 
Einſtellung die Vermögenslage ſich in dem Mage gebeſſert 
hatte, daß das Vermögen die Hälfte der Schulden deckte. 
2) Bei der Aufſtellung der Bilanz eines Cridars ſind auch 
die Gefälligkeits » Accepte deſſelben ſowohl im Activum, als 
im Paſſivum 22 ihrem reellen Werthe zu berückſichtigen. 

— Die 6. Deputation des Criminalgerichts verhandel'e 
eute einen age N gegen den Redacteur der „Volksztg.“ 

rn. Holdheim. Die Nr. 216 der „Volkszig.“ vom v. J. ent 
elt einen Leitartikel „Herr v. Roon und die Zeitungen“. 
— mer wurde mit Beſchlag belegt, von der Raths ka 
ü Stadtzerichts jedoch freigegeben. In Folge deſſen 

„ derſelbe Leitartikel in Nr. 225 abermals abgedruckt. 

i Folge gericht verſagte die Einleitung der Unterfuhung 
und in Fo ae wurde Holdheim wegen des erſten Arti⸗ 
kels aus 8 d des Prefgefeges beftraft, weil der Artikel Be⸗ 
leidigungen des Kriegs ⸗Miniſters enthielt. Heute nun 
war der wiederholte Abdruck Gegenſtand der Anklage, die 
nunmehr auf Theilnahme an der Beleidigung des Kriegs- 
Miniſters lautete, da, wie die Anklage behauptete, der Abdruck 
des Artikels nur mit vollfiändiger Kenntniß feines Inhalts 
erfolgt ſein konnte. Der Gerichtshof ſtrafte den Angeklagten 
jedod nur aus $ 37 des Pleßgeſetzes mit 37 Tolr. Gelo⸗ 
buße, event. 14 Tagen Geſängniß, indem er ausführte, daß 
die Freigebung des Artikels durch die Rachskammer in dem 

ugeklagten die Ueberzeugung hervorgerufen haben könne, daß 
der Artikel nicht ftrafbar fei, und daß ihm ſomit das Bewußt⸗ 
fein in der Rechtswidrigkeit gefehlt babe. 5 

—[Prebprozeß gegeen die Zeitung „Europe.“ 
Es wurde gegen dieſe Zeitung wegen Majeſtätsbeleidigung ꝛc. 
bei verſchloſſenen Thüren verhandelt. 

— Vorgeſtern wurde die Coburger „Aera“, die für 
Preußen, anftatt der älteren verbotenen Wochenſchrift, her⸗ 
ausgegebene Wochenſchrift des Natlonalvereins, in den öffent⸗ 
belegt. alen geſucht und wo ſie ſich vorfand, mit Beſchlag 
Liegnitz wird gemeldet: „Dem Vernehmen 
nach iſt in Folge einer Verfügung der bieſigen Königl. Re⸗ 
den anb ber ⸗Bürgermeiſter Boeck veranlaßt worden, 

eſoldeten Stadtrath Herrn Neumann wegen deſſen 


Unterſchrift unter der Einladung zur Wahlverſammlung der 


liberalen Partei verantwortlich zu vernehmen. (Wie ſchon 
berichtet, ift derſelbe in 20 Thlr. Strafe genommen worden.) 
Den Communalbeamten ſowohl als den Lehrern find Cir⸗ 
eulare, auf die Wahlen bezüglich, zur Unterſchrift vorgelegt 
worden.“ 

Anclam, 13. October. (B. B.-3) In Heinrichs hagen 
bei Greifswald zerſprang in dieſen Tagen eine Locomoblle, 
wobei zwei Menſchen, der Maſchiniſt und der Heizer, ſogleich 
ihren Tod fanden und zwei ſehr beſchädigt wurden. Der 
Grund der Exploſton ſoll darin gelegen haben, daß der Ma⸗ 
nometer nicht in Ordnung und das Sicherheitsventil durch 
Holfkeile feſtgekeilt worden war. Eiſentheile der Locomobile 
in der Schwere von 10 bis 15 &. waren über 100 Schritte 
weit weggeſchleudert. 

Erfurt, 13. October. Am 21. Januar d. J. brachte 
die „Thüringer Zeitang“ einen der „National⸗Zeitung“ nach⸗ 
gedruckten Correſpondenzartikel, in welchem, mit Hinweis auf 
die Verurtheilung des „Görlitzer Anzeigers“ wegen einer Be⸗ 
ſprechung der Reſultate des Graudenzer Prozeſſes es heißt: 
„Dem genannten Blatte wurde das Erkenntniß jegt ſchriftlich 
ausgefertigt und es theilt die Gründe mit, welche von beſon⸗ 
verem Jutereſſe find, weil fie die erſte aus den Asten des 
Commandantur⸗Gerichts geſchöpfte Mittheilung über die Ver⸗ 
gehen enthalten, deren der Hauptmann von Beſſer ſchuldig 
befunden worden iſt.“ Hiernächſt wurde wörtlich die incri⸗ 
minirte Stelle des „Görlitzer Anzeigers“ angeführt, in wel. 
cher eine Parallele der Beſtrafung der 101 Mann in Grau⸗ 
denz und ver Beſtrafung des Haupem nns von Beſſer ge⸗ 
zogen wird, Alsdann werden in dem Artikel der „Thür. .“ 
ferner die Erkenntnißgründe mitgetheilt, in welchen nachge⸗ 
wieſen wird, daß das Sachverhältniß in dem ineriminirten 
Artikel des „Görlitzer Anzeigers“ nicht blos etwas unrichtig 
vorgetragen, ſondern vielmehr entſtellt ſei. In der Mitthei⸗ 
lung des ineriminirten Paſſus Seitens der „Thür. Z.“ fand 
die Königl. Staatsanwaliſchaft eine weitere Verbreitung des 
Artitels und erhob gegen den Redacteur Heilemann Anklage 
auf Grund des § 101 des Strafgeſetzbuches (Schmähung 
öffentlicher Anordnungen) und der §§ 34 event. 37 des 
Preßgeſetzes. Zur mündlichen öffentlichen Verhandlung und 
Eutſcheidung ftand am 13. Juni d. J. bereits Termin 
in der Sache an, es trat. aber hier eine Vertagung 
derſelben ein, da dem Antrage des Vertheidigers die 
Graudenzer und die Görlitzer Proceßscten, ſowie die 
Ucten wider den Hauptmann von Beſſer einzufordern, 
Seitens des Gerichtshofes unter Beiſtimmung des Staats⸗ 


anwalts ſtattgegeben wurde. Am 10. d. war aufs Neue Ter⸗ 


min anberaumt, in welchem der Angeklagte Heilemann ſich für 
nichtſchuldig erklärte, gegen den § 101 gehandelt zu haben, er 
habe vielmehr im Gegentzeil durch die gleichzeitige Mittheilung 
der Gründe des Erkenntniſſes den ineriminirten Artikel des 
„Görlitzer Anzeigers“ in das gebührende Licht zu ſetzen ge⸗ 
glaubt. Auf Autrag des Vertheidigers, Herrn Juſtizrath 
Pinckert, wurde ſodann der Tenor des kriegsgerichtlichen Er⸗ 
lenntniſſes gegen die 101 Mann der 12. Kompagnie des 8. 
Oſtpreußiſchen Infanterie-Regiments Nr. 45, das kriegegericht⸗ 
liche Erkenntniß wider den Hauptmann v. Beſſer und die Aller- 
höchſte Beſtätigungsurkunde dieſes Erkenntniſſes vorgeleſen. 
Die Allerhöchſte Betätigung des Eirkenntniſſes wider 
den Hauptmann v. Beſſer lautet: „Auch das kriegsgerichtliche 
Erkenntniz wider den Chef der 12. Compagnie des 8. oſt⸗ 
preußiſchen Jnfanterie-Regiments Nr. 45, Hauptmann von 
Beſſer, habe Ich beſtätigt, muß aber außerdem Mein ernſtes 
Mißfallen Über die Art und Weiſe feiner Befehls führung 
ausſprechen. Verleitet durch ungemeſſene Selbſtüberſcätzung 
hat der Hauptmann von Beſſer geglaubt, von dem wohlbe⸗ 
gründeten Dienſtgebrauch der Armee abgehen und ſich über 
unzweideutige Beſtimmungen wegſetzen zu dürfen. Er hat 
durch ein Syſlem nutzloſer Quälereien die Unteroffiziere, 
ſtatt zu Trägern, zu Gegnern der Subordination gemacht 
und in den Mannſchaften, ſtatt Luſt und Liebe zum Dienſt, 
die Neigung zur Widerſetzlichkeit großgezogen. Ich behalte 
Mir weitere Beſtimmungen über den Hauptmann v. Beſſer 
bis nach Verbüßung feiner Strafe vor de. Schloß Babels⸗ 
berg, den 20. September 1862. gez. Wilbelm. An das 
General⸗Commando des 1. Armeecolpz“. — Der Staatsan- 
walt ließ bei Begründung ſeines Strofantrages die An⸗ 
klage, inſoweit fie ſich auf § 101 des Strafgeſetzbuchs 
gründet, (Schmähungen öffentlicher Anort nungen) fallen, da 
eine doſoſe Abſicht, oder Leichtfertigkeit bei der Aufnahme des 
Artikels nicht anzunehmen ſei, ſuchte aber die Schuldbarkeit 
aus 8 37 des Preßgeſetzes nachzuweiſen, da derſelbe vorſch reibt, 
daß der Redacteur eines cautions fähigen Blattes als Urheber 
oder Theilnehmer ſtrafbar erſcheint, wenn in dem von ihm 
rebigirten Blatte ein Preßvergeben begangen worden. Der 
Antrag des Staatsanwaltes ging ſchlietzlich auf einen Thaler 
Geldbuße. Der Vertheidiger enthielt ſich, in Anbetracht, daß 
ſchon von Seiten der Staatsanwaltſchaft alle für den Ange⸗ 
ſchuldigten ſprechenden Umſtände anerkannt worden, der Stel- 
lung weiterer Anträge. Der Gerichtshof erkeunte nach län- 
gerer Berathung dem Antrage der Stato anwaltſchaft gewäß. 


(Thür. Z.) 

Dortmund. [Arbeitsſtockung.] In Folge der Baum⸗ 
wollenkriſis ſollen zwei hieſige Cattundruckereien mit Ablauf 
dieſes Monats ihre Arbeiten einzustellen genöthigt fein. Wie wir 
hören, wird die eine Fabrik von den jegigen Eigenthümern, 
den Gebr. Weſthoff überhaupt nicht wieder eröffnet werden, 
weil dieſe ihr Geſchäft aufgeben. 

England. 

— Ein heute eingetroffenes, vom 3. October datirtes 
Schreiben des Warſchauer Times⸗Correſpondenten meldet 
unter Anderem: „Der biefige Polizeichef hat feinen Agenten 
eine Ordre zugeſtellt, kraft deren jeder dieſer Agenten ver⸗ 
pflichtet iſt, wöchentlich zehn Polen zu verhaften. Daraus 
folgt, daß, wofern der Aufſtand nur lange genug dauert, ganz 
Polen ins Gefängniß wandera müßte. Dieſe Nachricht ſcheint 


unglaublich, aber das lithographirte Rundſchreiben, welches 
dieſe Ordre enthält, befindet ſich im Beſitze einer meiner 
Freunde.“ (Vielleicht des britiſchen Confuls, bei dem der 
Times⸗Coxreſpondent wohnt ?) 


Frankreich. 

Paris, 12. October. Die mexicaniſche Candidatur iſt 
auf allerbeſtem Wege. Alles, was der Erzherzog dem Kaiſer 
abverlangte, iſt von dieſem gewährt wo den, und zwar ge⸗ 
hörte dazu keineswegs, wie behauptet wurde, die Gutſage für 
ein künftiges Anlehen, ſondern lediglich die Belaſſung der 
franzöſiſchen Armee in Mexico während noch einiger Jahre, 
ſo wie die Beſetzung der Juariſtiſchen Hauptſtadt Potoſt. 
Beides iſt, wie geſagt, vom Kaiſer zugeſtanden worden. 

— Spanien ſchickt 10,000 Mann nach Cuba, und Frank⸗ 
reich hat ſich erbötig gemacht, ſein Geſchwader zur Ueber⸗ 
wachung der Küſte auszuſenden. Die Beziehungen zwiſchen 
Madrid und Paris ſind jetzt vortrefflich. Die Kaiſerin wird 
die Königin zu Gunſten der Polen zu ſtimmen ſuchen, und 
der Papſt hat ebenfalls Schritte in dieſem Sinne beim ſpa⸗ 
niſchen Hofe gethan. 

— Victor Meunier, einer der bedeutendſten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Schriftſteller Frankreichs, erklärt in der „Opinion Na⸗ 
tionale“ Nadar den Krieg. Der Abbes Moſquo fomwehl, als 
Meunier, haben nämlich das Luftſchifffahrts⸗Syſtem Nadars 
nicht anerkannt. Nadar überhäufte deßhalb in ſeinem Jour- 
nal „Aeronaute“ den friedlichen Abbs mit den gröbſten Schimpf⸗ 
reden und bedrohte ihn ſogar mit allerlei Enthüllungen. Der 
Abbé antwortete auf ſehr friedliche Weiſe, aber Victor Meu⸗ 
nier, obgleich nicht angegriffen, ‚sieht heute gegen Nadar zu 
Felde, der in wiſſenſchafilichen Discuſſtonen feine Zuflucht zu 
Drohungen nehme. Bugleich erklärt er ihm, daß er ihn von 
der Lifte feiner Mitarbeiter ſtreichen möge, auf die er ihn 
ohne ſein Wiſſen und Willen geſetzt habe. 

7 Mußland und Polen. 

A* Warſchau, 14. October. Von 
ift die Nachricht, daß 4 Kreiſe des Auguſtower Gouverne⸗ 
ments, und zwar die Kreiſe Marjampol, Kalwarya, Seiny 
und Auguftew, gewiſſermaßen der Kopf und Hals des König⸗ 
reichs Polen, demſelben bereits abgeſchnitten und den ruſſiſch⸗ 
littauiſchen Provinzen einverleibt worden find. Nur ein Kreis 
jenes Gouvernements, der Kreis Lomza, iſt dem Königreich 
en net A Fi einiger Zeit in ber. ve ER 
iehung geſchah, i on früher gemeldet worden, jetzt aber 
it die delgubige Sb e Ein Blick 
auf die Karte wird einem Jeden die Wichtigkeit dieſer Unge⸗ 
ſtaltung auch in materieller Beziehung ſofort einleuchtend 
machen. Bemerkenswerth iſt auch die Art, wie dieſe Verän⸗ 
derung ausgeführt wurde. Der Befehl hiezu kam nicht aus 
Petersburg, ſondern ein Adjutant Murawieffs überbrachte 
ſolchen nach Suwalk an den dortigen Gouverneur, mit der 
Weiſurg, zugleich feinen Poſten zu verlaſſen, den in Bezug 
auf die 4 Kreiſe der Ueberbringer des Befehls ſofort einzu⸗ 
nehmen habe. Der Gouverneur fragte telegraphiſch hier bei 
der Commiſſion des Innern an, wie er ſich zu verhalten 
habe und der General-Director (Miniſter) dieſes Departe⸗ 
ments eilte mit der Depeſche zum General Grafen Berg, der 
nichts weiter antwortete, als daß Murawieff in höherem Auf⸗ 
trage auftrete, weshalb man alſo ſeiner Weiſung ſich unbe⸗ 
dingt unterwerfen müſſe. Die Genauigkeit dieſer Angaben in allen 
ihren Theilen verbürge ich Ihnen. — Nach den großen Nieder⸗ 
lagen, welche die Inſurgenten in der letzten Zeit erlitten ha⸗ 
ben, ſchien das Aufhören der Inſurrection unvermeidlich, 
und doch iſt dem nicht ſo. Neue Abtheilungen, größere und 
gut ausgerüſtete, bi den ſich in allen Gegenden des Landes, 
und noch vor Neujahr wird das polniſche Land Zeuge bluti⸗ 
ger Kämpfe fein. — Die Preſſionen und polizeilichen Maß⸗ 
regeln im ganzen Lande, und ganz beſonders in Warschau, 
werden mit jedem Tage ſtärker. Sie ſchrecken aber die Reoo⸗ 
lutionswänner nicht ab, ihre Wirkſamkeit fortzuſetzen. Als 
Beleg hiefür mögen die fortwährend erſcheinenden revolutio⸗ 
nairen Druckſachen dienen. Dieſer Tage erſchien das Organ 
der National⸗Regierung „Niepodleglosc“. Es enthält eine 
Erklärung der National-Regierung, daß ſämmtliche Ergeben⸗ 
heitsadreſſen der littauiſchen Provinzen, als erpreßt, uu 
und nichtig feien. Die Mittheilungen vom Kriegsſchauplotze 
im „Niepedleglosc“ find intereſſant. Die Niederlogen werden 
bekannt und die Abſtellung der Urſachen, welche an denſel⸗ 
ben Schuld haben, in Ausſicht geſtellt. — Von allen Mit⸗ 
theilungen gewiſſer Blätter in Betreff vieler fabelhaf en 
Entdeckungen in Klöſtern, und Kirchen iſt nur eins wahr, daß 
in dem Bernhardiner -Kloſter eine Anzahl militairiſcher Klei⸗ 
dungsſtücke für den Winter gefunden wurde. Alle Nachrich⸗ 
ten von gemachten Entdeckungen in den Zamoyski'ſchen Par 
lais ſind reine Erfindung. Dagegen iſt es wahr, daß in dem 
Haufe der Gebrüder Grabowski, von denen der ältere jüngft 
zum Oberprecurator am Senate (der höchſten Gerichts⸗In⸗ 
ſtanz des Königreichs) ernannt wurde, eine Kiſte mit Beilen, 
einige Dolche und ein Piſtol gefunden wurden. Es verſteht 
ſich, daß den Grabowskis die Sache völlig unbekannt war. 
Nichts deſtoweniger iſt der Oberprecurator in Hausarreſt und 
deſſen Broder in der Citadelle verhaftet. Man hatte anfangs 
die Abſicht, das große palaſtartige Haus zu confisciren, kam 
aber bald davon zurück, da in den früheren Verordnungen 
nur im Falle eines Attentats die Confiscation ausgeſprochen 
iſt. Eine neue Verordnung ſetzt ſolche auch für den Fall fest, 
wenn in einem Hauſe Kriegsgegenſtände gefunden werden 
ſollten, und macht den Hauseigenthümer, ſo wie die Ein⸗ 
wohner dafür kriegsgerichtlich verantwortlich. 
— a ———— nn 


roßer Wichtigkeit 


Provinzielles. 

Folgendes Schreiben it den Ortsvorſtänden des Pr. 
Holländer Kreiſes zugeſandt: 

„Wie ſchon in vorigem Jahre, fo nehme ich auch jetzt 
wieder Veranlaſſung, die ae Ortsvorſtände darauf auf⸗ 
merlſam zu machen, daß Sie als Königl. Beamte, alſo in 
Berückſichtigung Ihres geleiſteten Eides der Treue und d 
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beitellt worden. 
Schwetz, den 10. October 1863, 


eingetragen zufolge Verfügung vom 7. 


Borſe in öffentlicher Auction an den Meiſtdie⸗ 


wo es von Kaufliebbabern in Augenſchein ges 


Abends 5 Uhr am vorbezeichneten Auctionsorte 
t t der Zuſchlag präciſe 
ſtatt, und erfolg gut err präche 6 Uhr. 


Ebollaues auch sei den vorliegenden Wahlen zu dem Ab⸗ 


geordnetenhauſe, die Verpflichtung haben, daß in Ihren Ge⸗ 

meinden nur ſolchen Urwählern eine Stimme gegeben werde, 

von denen die Ueberzeugung vorhanden, daß ſie es mit unſe⸗ 
rem ollverebrten Könige und dem Staate treu meinen, alſo 
nach keiner Volksherrſchaft ſtreben. Es iſt dieſe Verpflichtung 
allen Wählern einzuſchärfen und ſpäter auch den abzuſenden⸗ 
den Wahlmännern eben ſo dringlich vorzuhalten, daß ſie bei 
der qu. Wahl nicht allein ihrer eigenen Anſicht, ſendern auch | 
dem Verlangen der Einſaſſen nach einem lönigsgetreuen und 
füc das Wohl des Vaterlandes aufrichtig beſorgten Abgeord⸗ 
neten, nachzukommen haben. Wie Sie aus den Zeitungen 
erſehen haben werden, fell und muß jeder pflichtvergeſſene 


Staatsdiener zur Verantwortung über ſein ſträfliches Beneh⸗ 


men bei den vorliegenden Wahlen gezogen werden, ſo daß 
alſo ein Jeder von Ihnen vor einem ſolchen Falle ſich hüten 
möge. Pr. Holland, den 7. October 1863. Königl. Domai⸗ 
nen⸗Rent⸗Amt. Romminger.“ 8 


Vermiſchtes. { 
Paris, 10. October. Nadar ift mit feinem Ballon 
(aber nicht durch die Luft) nach London abgereiſt. Er wird 


Cremone⸗Gardens vornehmen. 


dort telegraptiſcher Einladung zufolge eine Aufſteigung in 
— b ſ — —-—- . —ä 0u— nn 


Productenmarkt. 

Bromberg, 14 Oct. Weizen 125 —128 boll. (818 25 
An bie 830 24 % Zollg.) 44— 46 Ag, 128 — 130 8 46—48 
N, 130 —1348 4852 % Blau- und ſchwarzſpitzige Sor⸗ 
ten 5 bis 8 & billiger. — Roggen 120 —1254 (78 f 17 
A bis 818 25 A) 30 — 33 — Gerſte, große 30 
2 RG, kleine 5 — 28 . — Hafer 27 u Yar 
Scheffel. — Futtererbſen 30 —32 N — Kocherbſen 
32—35 Ag — Winterrübfen 83 Ag — Winterraps 
85 * — Spiritus 14% N. r 8000 pCt. — Kar⸗ 


Der ſtenographiſche Bericht der 
am 25. September in Mari⸗ 
enburg ſtattgefundenen Verſamm⸗ 
lung, in welcher die Bede des 
Herru v. Unruh enthalten, in 
er Stück 1 %, in Partien von 25 
is 100 à Stück 6 A, zu haben bei 
A. W. Kafemann, Gerberg. 2. 
n dem Concuiſe üder das Vermögen der 
J Gebrüder Albert Eduard und Benno Carl 
Wilh. Von bergen, hier iſt zur Verband: 
lung und Beſchlußfaſſung über einen Accord 


— 


Gmores fender dere 
ee beiln 5 ne an der 

über den Accord berechtigen. 
Danzig, den 2. October 1863. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Eoncurfes. . 
Ban Paris. 
Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Martin Engel iſt der Rechtsan⸗ 
walt Paul hierſelbſt als definitiver 5 


Kön igl. Kreis: Gericht, 


Erſie Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In das Firmenregiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt unter No. 67 1 
der Kaufmann und Holzhändler Julius 
Berliner zu Lauenburg, 
Ort der Nieverlaffung: Lauenburg, 
Firma: 
J. Berliner 
October 
1863 an demſelben Tage. 5987] 
Lauenburg, den 7. October 1863. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
De den Dyct'ſchen Minerennen gehörige, 


übertragen. 


[5201) 
ngungen mittheilen, 
Ed. Weſſel in Stüblau. i 


—Flockenhagen in Oſterwick. 


Schiffs⸗ Auction. 
Sonnabend, den 17. October, Mittags 
12 Ubr, wird der Unterzeichnete in biefiger 
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tenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 
daf ik fabrbaren Zuſtande ſich befindende 
auf 31 Normal. Laſten nenieijene Sloop⸗Schiff, 
„ b 
5 dem dazu gehörigen Inventa⸗ 
— Krb in dem Zuſtande wie es ſich jetzt 
Das Schiff liegt an der Langen Brücke, 


genannt, nebſt 


c en 875 1 

Das Inventariumver i 

a ae iſt beim Un⸗ 
mmilihe Koſten dieſes Verkaufsverfah⸗ 

ens, ſowie die Uebertragung d 

übernimmt Käufer. 1 des Beſißtitels 


1 
Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, as i 


E 3 
un, tto Hundt, 


Schiffs⸗Makler. 15986 


Enthalten in einem Schre 
A . Schimnitz 


kung Ih 


parate von Mal 


Geldſchränke, | 


- größte Sicherheit pewährt. 
Auch mache ich meine Herren Collegen auf 
meine vorzüalichſten Brahma⸗Eingerichte aufmerk⸗ 


OostterierLoofe J. Rlafie 4, 3, %, 1. verſendet 
Aue ſchr bill + 2 2, %; verſende 
n 


ungen Leuten, welche ſich zu wiſſen⸗ 
schaftlichen Prüfungen vorbereiten 
wollen, iſt beerrit Unterricht zu ertheilen 


toffeln 13 — 15 a er Scheffel je ach Dualität. 
— Butter befier Qualität 9 n Jar Pfund. — Eier 92 
Schock 18 e 


Eiſen⸗Bericht. 


Berlin, 10. October. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Der Geſchäfts⸗ 


verkehr entwickelte ſich im Laufe dieſer Woche ziemlich leb⸗ 
haft. Roheiſen, Schottiſches, verfolgte am Glasgower Markt 
fortdauernd ſteigende Richtung, Preiſe wurden durch die all» 
gemeine Kaufluſt 33 9e Ton getrieben und coloſſale Quan⸗ 
titäten umgeſetzt; die Verſchiffungen erreichten faſt das Dop⸗ 
pelte derſelben Periode des vorigen Jahres. Am bieſigen 
Platze fanden gerade eintreffende Ladungen ſchlank Nehmer. 
Schottiſches, aute Brände 50 — 52 S, En gliſches 46 Yu 
Bon Schleſiſchem Holzkozlen⸗ und Coaks⸗Roheiſen wurden 
mehrere Partien zu unveränderten Preiſen umgeſetzt. Stab⸗ 
eiſen, gewalzt 3% — 4 K, geſchmiedet 49%, — 5 &, Staf⸗ 
fordſhire 5% . ur Er. — Alte Eiſenbahnſchienen, zum 
Verwalzen nach Qualität 1% —1 % Ag, zu Bauzwecken 2%, 
—3% . . kn. — Zink erfreute ſich von Seiten der 
Conſumenten vermehrter Kaufluſt, Preiſe hielten ſich faſt un⸗ 


verändert Notierungen ad Breslau W. H. Marke 5 N. 19 , 


ewöbnliche Marken 5 g. 16 u Cr. Kaſſa bei Poſten 
von 500 C. — Blei blieb 8 gut verkäuflich, 
im Detail 7 g., in Partien 6% Ag, Spaniſches Rein 
u. Co. 8 3 de (A. in Partien käuflich. — Zinn blieb gänz⸗ 
lich vernachläſſig und ſind Preiſe nominell anzunehmen, 
Banca ⸗ 43 , Engliſches Lammzinn 40 Ag e . — 
Kupfer machte ih an allen auswärtigen Märkten ſeyr feſt, 
und wurden die Preiſe größtentheils nicht unbedeutend er⸗ 
böht. Auch der hieſige Platz war in feſter Haltung und 
Käufer im Allgemeinen nachgiebiger. Paſchkow 42 3, Des 
midoff 36 ., Advidaberg 34 Ag, Mansfelder raffinirt 34 
X., Burra⸗Burra 33% , Engliſche Sorten 32—32% 


Londoner National⸗Provinzial⸗ 


res Malzerkrakt⸗ 


—ů—— — han 


feuer⸗ und diebesſicher, auch 
zum Einmauern. Sämmtliche 
Schränke ſind ſtark und ſolide 
gearbeitet und mit ſicheren 
Schlöſſern verſeh n, die nach 
oben, unten und nach der Seite 
zu verſchließen ſind; nach hinten 
liegt die Thür im Zalz, der die 


ſetzen mich 


ſes east Schönfeldk arge, 9% I. Koettita. g Jet de e.. Sen e Bel. Ka 
Jabrit und Lager: Louiſenſtraße 50, Berlin, | r . Nubert a. Berlin, Golditein a. Potsdam, Topliß 


9 . ereck, 
erlin, Königs⸗Graben No. 9. 


Prediger de Jeer, 


werden, zum Verkauf. 
Neugarten 6, 15764 


.J. v. Kampen 
e utur für dieſe 
etſicherungs⸗An⸗ 


8 Geſundheitsbieres und 
1 Kraft-Bruftmalzes auf das Beſtimmteſte über⸗ 
eugt, jo namentlich durch die Erfahrung an einer 
erſon in meiner Nachbarſchaft, welche ich bereits 
dem Tode verfallen glaubte n. die gleichwohl durch den 
fortgeſetzten Gebrauch Ihres Malz 
heitsbiers vollkommen wieder hergeſtellt und 
geſchäftsfähig iſt, erſuche ich Ew. 
mir für einen andern Patienten 25 
aus Ihrer Brauerei ſenden und den Betrag durch 
Poſtvorſchuß entnehmen zu wollen u. ſ. w. 

An den königl. Hoflief Hun. Jh u Hoff N 
n den königl. Hoflief. Hrn. Johann Hoff, Neue 
Wilhelmsſtraße 1 u Berlin. 
Herr Hoflieferant Johann Hoff hat mir die 


General⸗Niederlage und Agentur ſeiner Prä⸗ 
Extract 2c. für Danzig und Umgegend 


Ich habe obige Fabrikate ſtels vorräthig und empfehle ſolche beſtens. 


A. Fast, Langenmarkt 34. g 


ertraftgefund- & 


ohlgeboren, 
Flaſchen direct 


LLL 
em verehrten Publikum die ganz ergebene 
Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 
in dem Yaufe Langgaſſe No. 1, eine 

* 2 2 
5 Conditorei 
errichtet habe. Longjäbrige Ecfabrung in meinem 
Geſchäfte, namentlich auch am h 
in den Stand, den Würjcen des 
giehrten Publikums zu entſprechen. Nament ich 
bitte ich bei Hochzeiten und dergleichen Fami⸗ 
lien⸗Feſten mich mit gefälligen Aufträgen bes 
ehren zu wollen, welche ich ſtets zur Zufrieden⸗ 
heit aufs beſte effectuiren werde. 

Danzig, den 16. October 1863. 


In dieſem Jahre kommen in 505 Negretti⸗ 


Stammheerde zu Retchendorf (dai 
Schwerin in Mecklenburg) wiederum 5 


120 130 Jährling-Widder, 
welche von Mitte October an eingeſchützt fein ; 


von Schack. 


N dar (A., im Detail durchſchnittlich 1 Mg Her . höher. 
— Koblen ſehr feſt. Stücktohlen 24 34, Grubenkohlen 21 
. Nublohlen 20 t d Laſt in Ladungen. — Eng 
liſcher Schmelz ⸗Coaks 18 Ag de Laſt. — Holzkohlen 20 
5% due Tonne in Ladungen käuflich. 


5 an n > 
gegangen na anzig: Von Bliffingen, 10. Oct.: 
Berlin, Lucke. a > ngen, 

Angekommen von Danzig: In Arendal, 29. Sept.: 
Maria, Koſter; — Johanne, Diesner; — Alma, Rasmuſ⸗ 
ſen; — 1. Oct.: Falsled, Nielſen; — in Bergen, 2, Oct.: 
Diana, Moland; — 3. Oct.: Ellen Kirſtine, Rasmuſſen; 
— Catharina, Pederſen; — 5. Oct.: Egerſunderen, Fodt⸗ 
landt; — in Blie, 9. Oct.: Vertrouwen, Pott; — Anne 
china Elſina, Kuiper; — 10. Oct.: Johann, Tiddens; — 11. 
Oct.: Catharina Luitgarda, Stuitie. 


Jamilien⸗ Nachrichten. 

Verlobungen: Fil. Amalie Hanke mit Herrn Guts⸗ 
beſitzer Ernſt Ritter (Nakel⸗Lubas;); Frl. Malwine Kuffert 
mit Herrn Auguft Puſt (Marienwerder Stettin); Frl. Au⸗ 
guſte Deggim mit Herrn Kreisrichter Herrmann Pieconka 
(Memel); Frl. Jeanette Magnatz mit Herrn Gerichts⸗Actuar 
Hermann Zimmermann (Königsberg Tilſit) 

Trauungen: Herr Eduard Kuhn mit Frl. Emma 
v. Meyer (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Aurel Zander (Raſten⸗ 
burg). — Eine Tochter: Hrn. Herrmann Reiß (Öramdenz); 
Orn. Dorn (Uszupönen). 

Todesfälle: Fr. Amalie Haaſe geb. Dufft (Grauben;); 
Herr Gymnaſial⸗Lehrer Dr. Friedrich Juſt (Berlin); Frau 
Louiſe Mathilde Broſch geb. Fuchs (Königsberg) 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Die Unterzeichneten la⸗ 
den hierdurch ſammtliche 
liberalen Wahlmänner des 
Neuſtädter Kreiſes auf 
Mittwoch, den 22. October 
zu einer Wenſchen Sal 
im Alsleben'ſchen Saale 
zu Neuſtadt ganz ergebenſt 
ein, (5098) 
Pieper-Smarzin, 
Schoenlein-Refau, 


v. Grass-Klanin. 


f SH An mehlreiche weiße Eßkar⸗ 

toffeln werden billig verkauft in Nen⸗ 
ſchottland No. 7. 3 
= ich wo 
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Hundegasse Vo. 2. 
15955] Dr. Sachs. 
J— PR Me ne. 2 en no - 

Kine Witthin, in allen Branchen, wie im Kochen 


und Backen erfahren, wünſcht von gleich 
eine Stelle. Fleiſchergaſſe 65. 15991] 


Ein junger Lanvwirth, welcher bereits mebrere 
Jahre hindurch in veiſchiedenen Wirth⸗ 
ſchäſten thätig geweſen iſt, ſucht von jetzt ab 
oder auch ſpater eine Stelle als Volontair, am 
liebſten auf einem Gute, auf welchem ſich eine 
I Brennerei befindet. Geſällige Offerten bittet 
man unter der Chiffre E. B. No. 189 poste 
restante Locken per Oſterode gefälligſt abg ben 
zu wollen. 15977) 


in unverbeiratheter Ziegeleiführer, welcher 
& ſehr ſchöne Kenninifje in feinem Fache be⸗ 
ſitzt, auch zum Schreiben event. in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich fein kann, ſucht eine Stele. 
Näheres beim Ziegeleiführer % Koenig 
in Trappönen bei Wiſchwill in Dfipreußen. 


Augekommene Fremde am 15, Octbr. 1863. 
Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Baron 
v. Paleske a. Spengawken, Knuht n. Gem. a. 
Rochoszin. Fabrikbeſ. Wedding a. Berlin. Kauft. 
Lutgen a. Leipzig, Oleszkewicz a. Stuttgart, 
Möller a Elberfeld, Berger a. Caſſel. 
Hotel de Berlin: Gutsbeſ. v. Zelewski a. 
Borteck. Kaufl. Veters a. Copenhagen, Lindner 
u. Moſenſtock a. Berlin, Stemmler a. Stettin. 
Walters Hotel: Hauptmann Maliſius a. 
1 Stralſund. Oderamtmann Pieper a. Smarzin. 
Rittergutsbeſ. Birkholz a Labuhn. Aſſecuranz⸗ 
Juaſpector Teſchner a. Leipzig. 
Hotel de Thorn: Riltergutsbeſ. v. Bülow 
n. Gem. a. Brück, Helden a Gumbinnen. Baus 
meiſter Schüller a. Stettin. Fabrikant Reuter 
f | a, 
{ 


Minden. Zimmermeiſter Scholz, Kaufm. 
Schnakenberg n. Gem. u. Frl. Krüger a. Ziegen 
hof. Kaufl. Pohlmann a. Mannheim, Kirchner 
4. Leipzig, Roverts a. Stuttgart. 

Hotel zu deu drei Mohren: Gutsbeſ. 
Frowerk n. Fam. a. Schlooen, Rendel n. Gem. 
a. Marienburg. Particulter Reimer a. Lands⸗ 
berg. Fabrikoeſ. Sprengel a. Apolda. Kaufl. 
Obermeyer a. Breslau, Davidſohn a. Poſen, 
nun a. 8 Schumann a. Dresden, 

leeberg a. Natel, 

Deutſches Hans: Bolt: Director Bandtle 
a. Danzig. Rittergutsbeſ. Hanemann a. N 
tin, Kallmann a. Bornadtken. Gutsbeſ. Hanne⸗ 
mann a. Putzig, Maſur a. CEplau. Conditor 
Kowalsky a. Elbing. Kürſchner Wien a. Brauns⸗ 
berg. Rentier v. Naſchte a. Garziga. Dr. med. 


ieſigen Platze, 


a. Poſen. 
i Bnfachs Hotel: Kaufl. S. Franke a. Kowno, 
L. Franke a. Warſchau. Gulsbeſ. Lowenheim a. 
Bromberg. S Geiger n. Gem. a. Culm. 
Hotel de Oliva: Kaufl. Bauer a. Konigs⸗ 
berg, Freitag a. Elbing. Rendant Stein a. 
Pottrow. Dr. Halle a. Berlin. x 


— — — 
Druck und W A. W. Rofemann _ 


ann 


